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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung 1995-2013 
 

Anstieg des Bruttoinlandprodukts aufgrund der Revision 
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung  
 
Neuchâtel, 30.09.2014 (BFS) – Die Jahresergebnisse der vom Bundesamt für Statistik (BFS) 
veröffentlichten Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung wurden revidiert. Damit stehen neue 
Zeitreihen für die Periode 1995 bis 2013 zur Verfügung. Die Revision, die in Zusammenarbeit 
mit dem für Quartalsschätzungen zuständigen Ressort beim SECO durchgeführt wurde, hat 
zum Hauptziel, das neue Regelwerk der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung zu 
implementieren. Die koordiniert mit den europäischen Ländern durchgeführte Revision wird in 
der Beobachtungsperiode zu einer Steigerung des Bruttoinlandprodukts (BIP) zwischen 5 und 
6 Prozent führen. Das BIP zu laufenden Preisen beträgt damit für das Jahr 2013 neu 635 
Milliarden Franken. 
 
Bedeutende Revision der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung 
Das Hauptziel der Revision der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung ist die Implementierung der 
neuen Version des Europäischen Systems Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen (ESVG 2010). 
Dieses basiert seinerseits auf dem System Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen der Vereinten 
Nationen (SNA 2008) und ist damit international vollständig kompatibel. Die in Abstimmung mit den 
europäischen Ländern realisierte schweizerische Revision berücksichtigt einerseits die jüngsten 
Ergebnisse der Schweizer Zahlungsbilanz, die im Juni 2014 an die neuen Standards des 
Internationalen Währungsfonds (IWF) angepasst wurden, und andererseits die Finanzstatistik der 
öffentlichen Haushalte. Damit kann sowohl die internationale Vergleichbarkeit beibehalten als auch 
eine grössere Kohärenz zwischen den diversen nationalen Statistiken sichergestellt werden.  
 
Die Revision bot gleichzeitig auch Gelegenheit, gewisse Berechnungsmethoden zu überprüfen und 
neue Basisstatistiken zu integrieren. Letztere sind das Ergebnis von Arbeiten zur Steigerung der 
Kohärenz im Schweizer Gesamtsystem ökonomischer Statistiken. Die Arbeiten hatten insbesondere 
zum Ziel, die administrative Belastung der Unternehmen mittels Einbezug von Registerdaten zu 
reduzieren (siehe z.B. die kürzlich vom BFS lancierte Statistik der Struktur von Unternehmen 
STATENT).  
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Anstieg des BIP 
Die Änderungen im konzeptuellen Bereich sowie auf dem Gebiet der Berechnungsmethoden und der 
Datengrundlagen bewirken einen Anstieg des BIP von 5 bis 6 Prozent je nach Jahr in der Periode 
1995–2012. Im Basisjahr 2011 betrug die Steigerung 5,7 Prozent. Sie erklärt sich zu rund 62 Prozent 
(+3,5%) mit der Übernahme der Vorgaben des ESVG 2010. Dabei spielt die Verbuchung der 
Aufwendungen für Forschung und Entwicklung (F+E) als Investitionen eine wichtige Rolle bei der 
Zunahme des BIP (+3,2%). Die verbleibenden 38 Prozent sind die Folge von Änderungen bei den 
Berechnungsmethoden und des Einbezugs neuer statistischer Informationen (revidierte Ergebnisse 
der Zahlungsbilanz, neue Statistik der Struktur von Unternehmen usw.). 
Das BIP zu laufenden Preisen wird oft als Referenz zur Berechnung von Grössen wie der Staatsquote 
oder dem Verhältnis von Defizit der öffentlichen Haushalte bzw. von öffentlicher Verschuldung und 
BIP usw. verwendet. Die erwähnten Werte dürften leicht sinken, sofern deren Zähler nicht ebenfalls 
von der Revision betroffen sind. 
 
Wenig Einfluss auf das Wachstum  
Die Entwicklung der Wachstumsraten zu konstanten Preisen wird von der Zunahme mässig stark 
beeinflusst. Sie beträgt im Jahresmittel +0,15 Prozentpunkte zwischen 1995 und 2012. Die Zunahme 
widerspiegelt insbesondere das grössere Gewicht der wachstumsstärksten Branchen der Schweizer 
Wirtschaft gemäss der neuen STATENT. Die Berücksichtigung der Aufwendungen für Forschung und 
Entwicklung als Investitionen spielt dabei nur eine marginale Rolle. Demzufolge ist der 
Wachstumspfad der Schweizer Wirtschaft langfristig nur wenig von der Revision betroffen. 
 
Erste Schätzungen für das Jahr 2013  
Gemäss ersten Schätzungen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung des BFS verzeichnete die 
Schweizer Wirtschaft 2013 einen Anstieg des BIP um 1,9 Prozent zu Preisen des Vorjahres (2012: 
+1,1%). Angesichts der leichten Abschwächung des allgemeinen Preisniveaus stieg das BIP zu 
laufenden Preisen um 1,7 Prozent. Die inländische Endnachfrage (Endkonsum und Investitionen) war 
2013 der wichtigste Wachstumsmotor der Schweizer Wirtschaft. Der Aussenhandel leistete hingegen 
aufgrund des Rückgangs der Warenexporte keinen Wachstumsbeitrag (-2,2% zu konstanten Preisen). 
Das Bruttonationaleinkommen (BNE) zu laufenden Preisen nahm hingegen um 4,4 Prozent zu. 
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Wichtigste Änderungen gemäss ESVG 2010 

Die aus der Implementierung des ESVG 2010 hervorgehenden Änderungen lassen sich in folgende 
Kategorien gliedern: 

• Ausdehnung des Konzepts von Investitionen und Abschreibungen auf die F+E und die 
Militärausgaben. 

• Harmonisierung der Konzepte und Nomenklaturen zwischen Volkswirtschaftlicher 
Gesamtrechnung und Zahlungsbilanz. Insbesondere Verbuchung der Exporte und Importe 
gemäss Eigentümerwechsel und nicht mehr gemäss Grenzübertritt.   

• Verbesserung gewisser Berechnungsmethoden. 
• Anpassung der Nomenklaturen. 
 

Zusätzliche Informationen finden Sie in den Publikationen « VGR-Revision 2014:  Wichtigste 
Änderungen und Auswirkungen » (BFS, März 2014) und «Studie zum Beitrag von Forschung und 
Entwicklung für die Schweizer Wirtschaft aus Sicht der makroökonomischen Statistik» (BFS, Juni 
2013). 

http://www.bfs.admin.ch/bfs/portal/de/index/themen/04/22/publ.html?publicationID=5517
http://www.bfs.admin.ch/bfs/portal/de/index/themen/04/22/publ.html?publicationID=5517
http://www.bfs.admin.ch/bfs/portal/de/index/themen/04/22/publ.html?publicationID=5241
http://www.bfs.admin.ch/bfs/portal/de/index/themen/04/22/publ.html?publicationID=5241
http://www.bfs.admin.ch/bfs/portal/de/index/themen/04/22/publ.html?publicationID=5241


Medienmitteilung BFS 

 
3/5 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auskunft: 
Philippe Küttel, BFS, Sektion Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung, Tel.: +41 58 46 36067,  
E-Mail: Philippe.Kuettel@bfs.admin.ch 
 
 
Neuerscheinung: 
VGR-Revision 2014: Wichtigste Änderungen und Auswirkungen,  
März 2014, Bestellnummer: 912-1400 (gratis) 
 
 
Pressestelle BFS, Tel.: +41 58 46 36013, E-Mail: kom@bfs.admin.ch 
 
Publikationsbestellungen, Tel.: +41 58 46 36060, Fax: +41 58 46 36061, E-Mail: order@bfs.admin.ch 
 
Weiterführende Informationen und Publikationen in elektronischer Form finden Sie auf der Webseite 
des BFS www.statistik.admin.ch > Themen > 04 - Volkswirtschaft 
 
Die Medienmitteilungen des BFS können in elektronischer Form (Format PDF) abonniert werden.  
Anmeldung unter www.news-stat.admin.ch/ 
 
 

Diese Medienmitteilung wurde auf der Basis des Verhaltenskodex der europäischen Statistiken 
geprüft. Er stellt Unabhängigkeit, Integrität und Rechenschaftspflicht der nationalen und 
gemeinschaftlichen statistischen Stellen sicher. Die privilegierten Zugänge werden kontrolliert und 
sind unter Embargo. 
 
Das Staatssekretariat für Wirtschaft und die Schweizerische Nationalbank haben die in dieser 
Mitteilung enthaltenen Informationen vier Wochen vor der Veröffentlichung erhalten, damit sie ihre 
Aufgaben wahrnehmen können. 

  

mailto:Philippe.Kuettel@bfs.admin.ch
mailto:kom@bfs.admin.ch
mailto:order@bfs.admin.ch
http://www.bfs.admin.ch/bfs/portal/de/index/themen/04.html
http://www.bfs.admin.ch/bfs/portal/de/index/dienstleistungen/newsl/anmeldung.html
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T1  Bruttoinlandprodukt nach Verwendungsarten (ESVG 2010) 
 

 
 
 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %, zu Preisen des Vorjahres
Code Gliederung 2010 2011 2012 2013
P.3 Konsumausgaben 1,4% 1,0% 2,8% 2,0%
S.14+S15 Private Haushalte und POoE 1,6% 0,8% 2,8% 2,2%
S.13 Staat 0,2% 2,1% 2,9% 1,4%
P.5 Bruttoinvestitionen -4,9% 12,1% -10,5% -8,3%
P.51b Bruttoanlageinvestitionen 4,4% 4,3% 2,4% 1,7%
P.5111be Ausrüstungen 4,9% 5,3% 2,1% 2,0%
P.5111c Bau 3,5% 2,5% 2,9% 1,2%
P.52 Vorratsveränderungen*
P.53 Nettozugang an Wertsachen
P.6 Exporte 12,8% 4,9% 0,8% 15,3%
P.61 Warenexporte 17,9% 7,4% -1,0% 18,9%
P.61c Warenexporte ohne Nichtwährungsgold** 11,8% 6,1% 1,4% -2,2%
P.62 Dienstleistungsexporte 1,2% -2,2% 6,2% 4,7%
P.7 Importe 8,1% 9,2% -2,8% 13,5%
P.71 Warenimporte 8,6% 9,4% -5,7% 16,6%
P.71c Warenimporte ohne Nichtwährungsgold** 9,9% 3,6% 1,3% 0,8%
P.72 Dienstleistungsimporte 6,6% 8,6% 8,1% 3,1%
B.1*b Bruttoinlandprodukt 3,0% 1,8% 1,1% 1,9%
* inklusiv  statistischer Fehler
** Seit der letzten Rev ision w ird Nichtw ährungsgold in der Handelsbilanz berücksichtigt. Diese Änderung hat auf das BIP keinen Einfluss, da sie durch eine Buchung unter P.53 
    kompensiert w ird.


